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Heginger & Breinschmid

In der raren Duo-Kombination von Stimmbändern und Kontrabass beatmen, vertonen, beleben und kochen der Kontrabassist Georg Breinschmid und die Sängerin Agnes Heginger Eigenkompositionen, Popsongs, Phantasietexte und noch viel mehr.

Breinschmid, der abtrünnige Wiener Philharmoniker und Hans-Koller-Preis-Träger, ist nicht nur in Österreich als herausragend virtuoser und eigenwillig-kreativer Bassist bekannt und gefragt, was die Zusammenarbeit mit Jazzgrößen wie Archie Shepp, Kenny Wheeler, oder Charlie Mariano – um nur einige zu nennen –  sowie seine Rolle als powervoller Motor des Vienna Art Orchestras belegen.   

Agnes Heginger, Rising Star nicht nur am Wiener Sänger- und Jazzhimmel, wurde u.a. im BoA-BoA-Duett mit Gitarrist Klaus Wienerroither mit hinreißenden Paraphrasen von Schlagern der Zwischenkriegszeit bekannt. Ihre sympathisch unpuristische, zwischen freier Improvisation und Pop changierende Solo-CD „Songs And Other Noises“ wie auch ihre Mitwirkung im Renaissancemusikensemble „Mikado“ dokumentieren die Vielseitigkeit der jungen Sängerin. Für Heginger sind freie Improvisation und Popsong nur zwei mögliche Ventile einer unbändigen, gleichwohl klug kanalisierten vokalen Energie, zumal sie auch technisch, in einer intonationssicheren, mannigfaltiger dynamischer Nuancen fähigen Stimme, einiges zu bieten hat. Darüber hinaus beweist die Wienerin auch als Songwriterin Format. 

Breinschmids hochvirtuose Bassarbeit, in der sich wie in einer Ein-Mann-Rhythmusgruppe die Funktionen von Tempomacher, harmonischem Fundament und Interaktionspartner vereinen, und Hegingers frisch-freche, spielerisch zwischen vielerlei Charakteren oszillierende Stimme, ergeben von der ersten bis zur letzten Minute pralle, virtuose Musikantik, spannende Klanggewalt, farbenreichen Witz.

Im Programm finden sich u.a Breinschmids unwiderstehliche Schnellpolkas, die als Startrampe für grandiose Spontan-Recyclings literarisch wertvoller Serienkrimis (unter peitschenartigen Titeln wie „Stirb, Verräter“ oder „Heiße Schätze, kalte Killer“) dienen,  in deren Rahmen die Vokalistin die skripturale Vorlage lustvoll zerpflückt, einzelne Wortbausteine in arios schmetternde Höhen schleudert, um andere genießerisch zu zerkauen, auszuspucken oder sich anderweitig auf der erfindungsreichen Zunge zergehen zu lassen. Darüber hinaus inszenieren Heginger und Breinschmid höchst lebendig Cover-Versionen genialer Pop-Klassiker wie etwa Joni Mitchells „Black Crow“, oder Hegingers poppiger Eigenkompositionen. 

Agnes Heginger und Georg Breinschmid im Duo-Format, das steht für geistreichen emotionale Direktheit, die in ihrer lustvollen Spontaneität für sich selbst steht, durch sich selbst spricht. Heginger und Breinschmid: junge, ideensprühende Talente.    

Georg Breinschmid

Kontrabassstudium an der Wiener Musikhochschule,1994-96 
Engagement im Niederösterr. Tonkünstlerorchester,1996-98 Engagement bei 
den Wiener Philharmonikern. Seit 1999 haupts. als Jazzmusiker 
aktiv, Auftritte/ Aufnahmen/ Tourneen mit dem Vienna Art Orchestra, Klaus 
Dickbauer, Thomas Gansch, Zipflo Weinrich, Pago Libre, Wolfgang 
Muthspiel, Triology, Archie Shepp, Kenny Wheeler, Kenny Wollesen, Charlie Mariano, u.v.a.

Seit Frühjahr  2003 Zusammenarbeit mit Agnes Heginger.

Hans Koller-Preis für den „Newcomer des Jahres 2003“

Agnes Heginger

Nach einer klassischen Gesangsausbildung am Konservatorium der Stadt Wien begab sie sich mit einem Jazzstudium an der Kunstuniversität Graz auf neue Wege. Heginger verfügt über ein breites Spektrum musikalischer und musikdramatischer Ausdrucksmöglichkeiten und Interessen. Sie war immer schon in den unterschiedlichsten musikalischen Bereichen tätig

(Alte Musik (Mittelalter, Renaissance), zeitgenössische Musik, Jazz, frei improvisierte Musik, absolut krauses Zeug, für das sie selbst keine Sparte angeben kann) und hat das auch weiterhin vor.

Derzeit ist sie als Dozentin an der Anton Bruckner Universität Linz tätig, und wirkt/ wirkte als Gastdozentin an der Hochschule der Künste Bern/ Universität der Künste Berlin. 

Zusammenarbeit mit Klaus Wienerroiter, Christoph Cech, Peter Herbert, Ensemble Mikado, Vienna Art Orchestra, Janus Ensemble, David Friedman, u.v.a.

„Ich stehe dazu, eine Suchende zu sein und vielleicht immer zu bleiben. Vielseitigkeit und Buntheit sind für mich keineswegs Ausdruck mangelnder Geradlinigkeit, sondern zeichnen vor meinem inneren Auge einen sich ständig fortsetzenden Weg. 

Ich wähle mit Bedacht meine musikalischen Partner, und lote mit ihnen gemeinsam meine gerade aktuellen Vorlieben an Ausdrucksmöglichkeiten aus.“   

(Agnes Heginger)

"hüpfbrot! persudas kolmendolm karwendel grasner fertuschnig; speckbock elegistan abmuhrek geröllschmid konvolutenschwatz dunstolch c33 farfisa. nomen est neutzner, neinglut wondrak perwutislav zollsumpf b19 srübi? schnittlauchgnom pfitzner honoris causa f98 (u), pernambucco slürmgefleuch logbuch hitzschlag brandfried van den heysen (ü). mufflon irrsenf genagt, ybbsbach nordlead fliessen slurbi.. " (Georg Breinschmid) 

www.georgbreinschmid.com


